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Aus dem Mandaten - Buch der Stadt Bern/
wegen Verbott aller ftembden Latendern-

Schuldcheiß und x.ähc der Stadt Bern/ thnndknnd hiemit z

^ Alsdann mit besonderem Mißfallen Mir wahrnehmen müssen / daß)
Unseren Ordnungen zuwider/ allerhand Bücher im Land den Unserigen

angetragen/ und ingrosser Anzahl verkaufst werden/ die vtelerley bedenckliche
Sachen in sich halten / ;a stlbsten dergleichen alljährlich ausgebenden Calendercn
einzuverleiben man sich bemüher / îc. Daß demenach / Mir / ausLands-Vät-
terlicher Vorsorg/ Unser/ unterem zten Meryen lctsthin/ deßchalbpublicirtes
Verbott zu erfrischen / erforderlich und nohtwcndig erachtet ; Gestalten Mir/
alle» Musteren / Handien und Feil-Tragen dergleichen Bücheren/ und aller am
derer/ als der so,gcnannten Bern-Calendern/ st mit dem gedruckten Bären
bezeichnet und privilegiert/ zu allen Zeiten völlig / und bey pön der Consistai
tion/ auch Oberkeitlicher Ungnad/ alles Ernsts hiemit verbotten haben wob
ten; Unmassen mäniglich Unserer Angehörigen/ diß Verbott in Achtzunenu
men / und sich selbst vor Schaden zu seyn / müssen wird- Damm den z r,
Christmonat 1732.
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istorischer Aalender/
Genavnt der

inckende
MMDogat.dero Mwrund Eiaensàfft, das Ab-MV
unmm deß Monds / Au f-und Nldergang der Gönnen / und andere

In welchem enthalten

Là
nie z Zuneml ^ ^ ^>aß) Astrologische Anmerckungw ; und einer richtigen Verzeichnußài'Ä --

Jahrmärkten.
èren desmàn ad« «in« iAstortßhe Srzehümg von dem UrOrong der
L>ät- àeyr-uno lTîamens-^asen/rvke sie der Ordnung nach/von einem Monat zum
rtes andern,in unsern Vaterländischer, Calendern verzeichnet sind.

^ Kner wabr«, lmd deMàn BeWreHung der merckwür«
an' dtgftm Sachen/ so sich letzthin ln allen Vier Welt-Theilen zugetragen/ und

ik-ai îîàl in dem gemeinen Wesen von Kriegs-und Friedens.Sachen/alö auch bey Privat-l Perftmrn besonders angemercket/ wie auch in der Natur wieder ihren Lauff entdecket j also m aller
Glaubwürdigkeit und Auffrichtigkeit jedermanniglich vorgestellet

»eme und jum Zwolssten mahl übergebe» wirb.

Auf das Gnadenreiche Fahr 174 z.

Miz s0vè«rdar«m Toch,Ob«rtà!ich
Nach Erschaffung der Welt/

- - 5690!
Nach dem ewigen Bund

Lobl.Eydgnoßschafft 427
Nachdem neumCalend. 159"
Nachdem verbesserten 41
Ist die güldene Zahl i z

Der Solmen--S ircul 14
Der RömerZinßzahl 4
Epacta im verbesserten und

neuen Calender 12
Sootags - Buchstaben A

allerßnädigfi «rtheitD« ?"vilegi,«
Zwüschen Weyhnacht und

dee Herren,Faß nacht sind
6. Wochen. 6. îag.

Gut artzneyen brauche OG
Gut aderlasten Sp

Gut schräpffen A
Gut Kinder entwehnen tGut Haar abschneiden z<
Gut Nägel abschneiden jK
Gut säyen und pflantzen S
Gut ackern/ misten
Gut Bauhoitz fällen
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